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zum Preise von 2,50Der Magistrat . — Armenverwaltung , besonders zu zahle».

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industrie Herrn Dr . C . F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , b
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.
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Tägliche Beilage pn Wiesbadener General-Anzeiger.
Rr . 47. Freitag , de« 24. Februar 1911

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Setzte grobe Holzversteigernno in den Waldungen
rechts der Platterstrabe. — Bezirk vom Förster

Keller.
Donnerstag, den 2. März d. Js „ vormittags,

soll im Stadlwalde Distrikt „Rabenkovi " gegen¬
über dem Distr . Münzberg das nachfolgend be¬
zeichnet« Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 30 Stangen 1. Klaffe Lärchen und Fichten,
2. 48 Stangen 2. Klasse desgleichen,
3. 198 Stangen 3. Klaffe desgleichen , '
4. 28 Rmtr . Buchen -Scbeitbolz,
5. 181 Rmtr . Buchen -Prügelholz,
6. 10 000 Buchen -Welle », größtenteils Plenter-

Wellen.
7. 85 Rmtr . Aspen -Scheit mb  Prügelhol »,
8. 14 Rmtr . Birkenholz.

Kreditbewillkgungbis 1. September 1911.
Zniainmonkunst vormittags KP/a Uhr vor

dem Hause Platterstrabe Nr . 73 (Waldlust ).
Atesbaben, bell 21. Februar 1911.

26808 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 1. März d. Js ., nachmittags,
toll im hinteren Dambachtal lUnteres Bahnhol,)
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 14 Rüsternstämme von 3,8 Meter vis 9
Meter lang und 28 bis 48 Zentimeter
Durchmesser,

2. 8 Rmtr. Rüstern-Rundholr 2.48 Meter lang.
3. 4 Rmtr. Buchen-Sihritholz,
4. 18 Rmtr. Rüttern-Prügelholz.
5. 3 Rmtr. Stockholz und
6. 858 Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr im Hinte¬
ren Dambachtal vor dem Fresenius-Denkmal.

Wiesbaden, den 23. Februar 1911.
27805 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 18. Februar d. Fs . im Distrikt

..Bahnholz " ersteigerte Holz wird zur Abfuhr
hiermit überwiese « .

Wiesbaden , den 21. Februar 1911.
26801 Der Maaistrat.

Bekanntmachung.
Der 2. Pavillon-Ausstellungsraum vorn links

vor dem Südsriedhof soll rum 1. April 1911
anderweit verpachtet werben.

Nähere Auskunft wird im Rathaus, Zimmer
Nr. 44, in den Bormittagsdienftstunden erteilt.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezcichneten Wirt-

schaftsbednrsuiffe für das Armeuarbeitshaus
für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März
1912 soll nach Maßgabe der im Zimmer Nr.
13 des Rathauses zur Einsicht aufliegendeu
Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus-
su,>eibnng vergeben werden:

1. Milch (Vollmilch ), 2. Ochsensleisch
1. Qual ., 3. ger . Dörrfleisch , 4. Nierenfett,
5. Wurstfett , 6. Kaffee , 7. Zichorien, , 8. Erb¬
sen , 9. Linsen , 10. Bohnen , 11. Weizenmehl,
12. Hafergrütze , 13. Nudeln , 14. Reis , 15.
Griesmehl , 16. Graupen , 17. Zucker , 18. Salz,
19. Pfeffer . 20. Salatöl . 21 . Rübenkraut,
22. Wichse , 23. Ofenschwärze , 24. Harzseife,
25. Kernseife , 26. Schmierseife , 27. Stearin¬
lichte , 28. Streichhölzer , 29. Soda , 30. Putz¬
pomade , 31. Petroleum , 82. Nelken , 33. Rüb-
M, 34. Rauchtabak und 35. Kautabak.

Lieferungslustige werden aufgesordert,
ihre Angebote bis spätestens Donnerstag,
den 2. März er., vormittags 9 Uhr. int Rat¬
hause , Zimmer Nr . 13, abzugeben , woselbst
dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter 6 bis 35 bezeichneten Wa¬
ren sind Proben beizufügen . 26777

Wiesbaden , den 6. Februar 1911.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezcichneten Wirt-

schastsbedürfnisse für den städtischen Volks¬
kindergarten , Gnstav-Adolfstraßc 18, hier,
für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März
1912, soll nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer Nr. 13, zur Einsicht ausliegenden
Bcdiugnugeu im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden:

1. Fleisch - und Wurstwaren , 2. Schwarz¬
brot , 8. Weißbrot , 4. Brötchen , 5. Kaffee (ge¬
brannt ) , 6. Erbsen , 7. Linsen , 8. Bohnen , 9.
Gerste , 10. Weizenmehl , 11. Hafergrütze , 12.
Haferflocken , 13. Gemüsenudeln , 14. Faöen-
nnöeln , 15. Reis , 16. Griesmehl , gelb und
weiß , 17. Graupen , 18. Würfelzucker , 10. ge¬
mahlener Zucker , 20. Pflaumen , 21. Voll¬
milch , 22. Tafelbutter , 23. Kochbutter , 24,
Salz , 25 . Essig , 26. Salatöl . 27. Harzseife . 28.
Kernseife , 29 . Schmierseife , 30. Stearinlichtc,
81. Zündhölzer » 32. Soda , 33. Putzpomade , 34.
Petroleum » 35. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit entspre¬
chender Aufschrift bis spätestens Dienstag,
den 28. Februar 1911» vormittags 8 Uhr, im
Rathause , Zimmer Nr . 13, abzugeben , wo¬
selbst sie in Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden.

Von den unter 2 bis 20 einschließlich und
24 bis 33 einschließlich bezeichneten Waren
sind Proben beizusügen-

Wiesbaden , den 0. Februar 1911. 26776
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Olschläger Johann Küttcnbaum , ge¬

boren am 11. April 1882 zu Würzburg , zu¬
letzt Rüüesheimerstratze Nr . 38 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
so daß diese aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 20. Februar 1911. 26804
Der Maaistrat. Ärmen -Berwaltnng-

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Win-

termonate (Oktober bis einschließlich März ) um
10 Uhr vormittags.
_ Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 42 Dienstmützen für Be¬
dienstete der Kurverwaltung soll vergeben wer¬
den . Lieferungstermin : 1. Mai 1911. Angebote
mit der Aufschrift : „Subniission auf Dienst¬
mützen " sind bis Dienstag , den 7. März 1911,
vormittags 19 Uhr, verschlossen bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bureau der Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1911.
26803 Städtische Kurverwaltung.

Verpflegungs - Taris
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1. April 1911 ab in Gültigkeit.
1. Für Verpflegung von Erwachsenen in der

1. Klaffe : für hiesige Einwohner täglich 8 A,  für
Fremde täglich 10 Ji.  Für Verpflegung von
Kindern unter 10 Jahren in der 1. Klaffe : für
hiesige Einwohuer täglich 6 Ji,  für Fremde täg¬
lich 8 Ji.

2, Für Verpflegung von Erwachsenen in der
2. Klasse : für hiesige Einwohner täglich 5 Ji,  für
Fremde täglich 6 JI.  Für Verpflegung von Kin¬
dern unter 10 Jahren in der 2. Klaffe : für hiesige
Einwohner täglich 3 JI,  für Fremde täglich 4 JI.

Der Aufnahme - und Entlassnngstag wird bei
den Kranken 1. und 2. Klasse als je ein beson¬
derer Tag berechnet.

Von den Kranken zu 1 und 2 (Klaffe 1 und 2)
ist an den behandelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.
Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche , für Medizin und son¬
stige Heilmittel , Heilbäder , Verbandmaterial,
Wein , Transport , besondere Wartung und dergl.

3. Für Verpflegung von Erwachsenen in
3. Klaffe und zwar : Für hiesige selbstzahlende
Einwohner und für Personen , welche
für Rechnung der hiesigen städtischen
Armenverwaltnng oder der Polizei , des
Justiz - oder Militärfiskus nntergebracht find,
täglich 2.50 Ji,  mit Extrazimmer täglich 3.50 A,
Für Mitglieder derjenigen Krankenkassen und
eingeschriebenen Hilfskaffen , welche ihren Sitz im
Stadtkreise Wiesbaden haben , täglich 2.25 JI.
Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden woh¬
nende Personen , sowie für Berufsgenoffenschaftcn,
Versicherungen und dergleichen , auch wenn die
Eiiigewiesenen hier ständig am Platze wohnen,
täglich 3.50 A,  mit Extrazimmer täglich 4.50 A.
Für Mitglieder auswärtiger Krankenkassen 3.25 A.
Für Bervflegikng von .Kindern unter 10 Jahren
in der 3. Klaffe : kür hiesige Einwohner täglich
1.50 A,  für Fremde täglich 2,— Ji.

4. IN den Verpflegungssätzen der 3. Klasse
sind die Kosten für ärztliche Behandlung , Me¬
dizin , Verbandmaterial » Leibwäsche etc. niikcnt-
balteii . Besonders zu vergüten sind dagegen die
baren Auslagen für Thermalbäder » besondere
Wartung , Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte etc . Die Kosten für besondere Wartung
könne » gmtz oder teilweise , ie nach Lage der Ver¬
hältnisse des betreffenden Patienten » durch Be¬
schluß der Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

6. Der Tag der Aufnahme und Entlastung
wird bei Kranken der 3. Klaffe zusammen für
einen Tag gerechnet . Als - hiesige Einwohner wer¬
den nur diejenigen Personen betrachtet , die hier
ihren dauernden Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene Rechnung
verpflegt werben , ist bei der Ausnahme ein an*
gemessener Kostenvorschuß und zwar in der 1. und
2. Klasse für mindestens 7 Tage , in der 3. Klaffe
für mindestens 14 Tage bei der Krankenhauskasse
zu hinterlegen.

7. Für zahlungsfähige Personen , welche im
Krankenhause ärztlich behandelt , aber nicht ver¬
pflegt werden , sind die Kosten für Medizin , Ver¬
bandmittel etc . zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2. Klasse können
die Hinterbliebenen zur Erstattung des benutzten
ganzen Bettes und zu den nötig werdenden Des¬
infektionskosten herangezogen werden.

9. Für Ankleiden etc . von Leichen wird die in
der Friedhofsordnung für die Stadt Wiesbaden
festgesetzte Gebühr von den Angehörigen der Ver¬
storbenen gezahlt und dem Lelchenankleider ver¬
gütet : bei Verstorbenem , welche aus öffentlichen
Armenmitteln verpflegt worden sind , erfolgt das
Ankleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboteii - Jahresabonnemeiit be¬
trägt 10 Ji  für jeden Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird nach erfolgter
Zustimmung der Stadtverordneten -Bersammlnng
hierdurch genehmigt.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1910 . 26808
Der Magistrat.

Zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 1. Januar 1911.

Städtisches Krankenhaus.

Freibank.
Samstag , den 25. Februar, morgens 8 Uhr:

Minderwertiges Fleisch von (robi 1 Rind 50
2 Schweinen 55 J, (gepökelt ) 2 Schweinen 40 J.
(gef .) Schweinefleisch zu 40 Kalbfleisch zu
25 S-  Fleischhändlern . Metzgern . Wurstbereitern
ist der -Erwerb von Freibankfleisch verboten , Gast¬
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.
26823 Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Stadtvlaii von Wiesbaden im Maßstabe

1 : 5000 ist in wesentlich vergrößertem Umfange
im Neudruck erschienen . Der Plan ist in Bunt¬
druck hergestellt , enthält in übersichtlicher Dar¬
stellung die bis jetzt festgesetzten Fluchtlinien , die
Grundstücksgrenzen , Distriktsnamen und anderes

^mehr . Der Plan wird in Zimmer 35 des Rat¬
hauses und durch die hiesigen Buchhandlungen

26 - Zahraa «?

Auf Leinen aufgezogen , mit 2 ,
Oesen rum Aushängen versehene Pläne «SB
solange der Vorrat reicht , zum
5,50 A  abgegeben.

Wiesbaden , den -20. Februar 1911.
26807 Stadtvcrmeffungz,^

Bekanntmachung. '
Zufolge Magiitratsbeschluß vom 2.

1910 ist der Kostentarif für die Aufstelstn,Klrtämatf mtri frtTrrf ofuToniifiovfGasmessern wie folgt abgeändert worden-
Für das Ausstcllen sowie Versetzen

Gasmessers wird der einheitliche Satz von 5® u
erhoben . Das hierbei verwendete Materich
binbungsleitungen und Hauptbahn ) bleibt gi»
tum des Gaswerks

Die Installation Ist so vorzurichten , bat
gröberen Verbindmigsleitniigen als von ita!

andernfalls5 S;
Meter erforderlich werden,
Mesterausstelluiigunterbleibt.

Von der Atisoröerull -g des Einheit-voll!
wird mir bei Versetzung eines Gasmessers in* ,
halb desselben Gebäudes abgewichen , In z».,..
Falle betragen die Kosten 2.o0 Mark . —
Auswechselung eines Messers gegen einen khi«,'
reu , oder gegen einen Gasantomateit , werden sT
wirklich entstehenden Kosten in Rechnung '* -*■ -
und die Auswechselung zu kleiner Messer in»
größere erfolgt kostenlos.

Bei Umzüge » wirb den Konsumenten to
schnelleren Bedienung und Kostenersvaniir foiöei
empfohlen , den in Benutzung gehabten a * .
tunlichst ihrem Mietsnachfolger gegen Sntgel, ««
überlasten und falls in der neuen Wohnung o,
vasscnder Messer frei wird , diesen gegen tj«
Entschädigung zu Übernehmen . Nach vorschM
mäßiger Ab - und Anmeldung der betreff«»*,
Messer erfolgt bann die Ueberschreibung derselbe»
auf die neuen Besitzer kostenlos.

Dieser Kostentarif tritt am 1. April 1911 ii
Kraft.

Wiesbaden , den 20. Februar 1911.
26846 Die Verwaltung

der städtischen Waffer- und Lichtwerst

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welch« die Mjt

haben , im Stadtkreise Wiesbaden Privat -llatn-
richts- und Erziehungs-Anstalten einznricht!»
oder Privatunterricht zu erteilen , werden hiermil
auf folgende Bestimmungen der Staatsmmi-
sterial -Jnstruktion vom 31. Dezember 1838 ans
merksam gemacht:

8 2. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anleg«
oder Fortsetzung einer Privatschule oder einer
Privat -Erziehungsanstalt sind unter Einreich«
eines Lebenslaufes , der über die Bildung, &ii
wissenschaftliche und sittliche Befähigung der Bc-
werber ivrechenden Zeugnisse und des Einrit-
tungsvlanes der fraglichen Anstalt bei der Mi¬
schen Schulöeputation anzuboingen , welche dl»
etwa noch erforderlichen Ermittelungen »u ver
anlaffen , an die Königliche Regierung über
Gesuch zu berichten und , wenn demselben kein
Bedenken entgegenstebt , die Ausfertigung des A-
lanbnisscheines zu beantragen hat . M»

8 14. Personen , welche ein Gewerbe Utaiif
machen, in solchen Lehrgegenständen , die surr
Kreise der verschiedenen öffentlichen SchulenP
hören . Privatunterricht in Familien oder >>>
Privatschulen zu erteilen , sollen ihr Borhabw de
der städt . Schuldevutation cmzetgen und fta)
derselben über ihre wissenschaftliche SefwW*“
durch ein Zeugnis der betreffenden PruMM-
bebörde und über ihre sittliche Tüchtigkeitü
Unterricht und Erziehung durch ein Zcnsm« .
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo Wj
während der letzten drei Fahre auigehalten m
ausivcisen . Wollen sic in Fächern , *" e.
den verschiedenen Schulen gelehrt werden,
vatunterricht erteilen , so haben sie nur ihr
licke Tüchtigkeit für Unterricht und tw
auf die angegebene Art bei der städtischen«a
devutation barzutun.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911-
26763 Städtische Schulde»««-»--.
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